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(Doits ber parifer tDeltausfteüung.
(Don unferm SpejiabBeridjterjilatter.)

Sic roerben fid? barüber roatjrfdjeinlidj rounberti, bag über bie cielgeriiljmten
CLlous ber TDeltausftcllung nocb fo roenig in bie (Deffentlidjfteit gebrungen ift.
Das liegt einfach baran, bag biefe citons cSetjeimniffe bergen, roeldje nidjt nor-
jeitig enttjüllt roerben bürfen. IDenn ich es bennodj ttjue, fo oerbanfe id; es

meinen jatjlreidjen OZonnerionen, bte midj einen Blicf tjinter bie Couliffen
ttjun liegen.

1. 3>as TMottOtama. «Iïïan ftefjt auf einem beroeglidjen Sdjiff uttb ftetjt
alte (Segenbeu ber iDelt att fidj rorüberjiefjen, tjeigt es in ben offijietlen Be-
fdjreibungeit. 3" IDabrtjeit tjanbelt es ftdj barum, bie ganje IDelt für flotten --

Dorlagcu 511 begeiftern. Die frattjöftfdje Hegierung bat mit ben Hegierungen
alter anbern £änber einen Kontraft abgefajloffen, roonadj bas ITtareorama eine

ridjtige ^lotfenbegeifterungsfdjule fein fott. <£î\ foll ben gtögtett Beitrag ge=

jetdjnet tjaben.

2. 3>as ,§d)roeijet&0rf. «Eine tjarmlofe Berglattbfdjaft im Sdjroeijer Stile,
lautet bie offijielle «Erklärung. 3" iDatjrtjeit berutjt bie ganje Sadje auf einem

plan ITteline's, in ganj franfreidj Sdjroeijerbörfer jn *jrünben, roeldje bett

Jranjofen alle Sdjroeijer probttfte liefein. Dann foff burdj cErridjtung einer
biefen ÎTTauer an ber fanbesgrenje bie «Etttfittjr aus ber Sdjroeij nadj ^ranfreidj
oöttig abgefdjnitten roerben.

3. 3>as ^Uefenfttttrotjr. Der §ar fommt bekanntlich, jur ZJusftetlung unb
bamit fdjeint bie Ztüiattcc ja jiemltdj geftdjert. Ztber bas ift ben Jranjofen ntdjt
genug. Sie rooften nodj metjr Bunbesgenoffen tjaben, unb ba biefe ftdj auf ber
(Erbe niajt ftnben, fo tjaben fie bas groge ^Jernrotjr batten laffen, um nad; be<

rootjnten tjimmelskörpern ausjufdjauen. 3<*J barf 3rjnen oerraten, bag bas
franjöftfdje Krtegsminifterium fdjon jetjt mit einer Bunbesgenoffenfdjaft con ca.

(00,000 irtars-Solbateu redjnet.

i. J»er giffettfjttttn. iDestjatb ift biefes Baumert, bas fo ttnliebfam an
panama erinnert, ftetjen geblieben? iTïan fjöre unb ftanne! litte panama<2tftten
follen gefammelt unb auf bie nödjfte Spitje bes (Eifelttjurmes gebradjt roerben.
ITtan fietjt feinen anbern IDeg, bie 2t&tien fteigen ju laffen.

ßnefkaflen ber Heöoktion.
An viele Kondolierende. Sxrjlidjen

3)anl für bie überaus reidjen ©tjmpat[)ie=
bejeugungen ju ©tjren unferes oerblidjenen
Ghefs' gean .'(biili. R. B. i. 0. 3ljre SBer=

mutung ift ridjtig, g. 33oscouits, ber 9Jiit=
begrütioer biefes sölatteä, rotrD tnsfünftig
bie oerantroortliaje 9teDaftion übernetjmen.
Saft uns biefe Seitung gefidjeit tft, bürgt
bei ben fünftlerifctjen üeiftungen iöoscooits
neben einer ftmbigen 3îebaftion unb einem
5af)Ireidjen ©eneralftab beroäfjrter 9Jîitar=
beiter für bas ttnoeränberte ÜBirfen beâ

Sîebelfpatterâ, ber getreu sJtöt*ltfcfter 2ra0i=
tion in gleicher SBeife roie bisher erfebeinen
toirb. S)ie Stebaftion roirb ftd) itjre Stuf=
gäbe jur ipocbljaltung bes litterarii'djen unb
fünftterifeben Siiueau'â nicht Ieidjt madjen
unb erhofft nur auf biefem SBege bie un=
uerfürjte ©tjmpatljie itjrer äefer. U. Z.
i. B. (SS roirft erfjeiternb, toenn eine iüe=

erbigung t n einer SBirtfdjaft ftattfinbet unb muft bem ©etjfaftenteufel natürlich
aufâ Äerbfjotj geschrieben roerben. gm Uebrigen eignen ficb XoSeotäUe nidjt }ttm
jum ©egenftanbe fjumorfftifcfjer ^ebanbltmg. Dr. F. R. i. Z. heften Sanf.
A. S. i. 6. 3)er Örief ift unleferticfj unö bas, roas entjifferbar ift, roirttief) nidjts=
fagenb. SJolapüfftubien tjaben roir bis je^t Langels 3e>t niajt gemadjt. 6. R.
i. N. UnfereS SÉiffenâ rourbe ber §err" fdjon einmal gehörig burctjgenommen.

H. i. Berl. S3eften 3)anf, iolt Söerroenbung finben, aber nur eins nadj beut
3(nbem, ©ie rotffen ja, roie an ber ©eineftabt! B. K. i. A. 31Ser oiel rebet,
tjat bte jjroeifethafte (ifjance, oiet Unfinn }U reben. Peter. 3)iit Sant nermenbet.
©ruft. R. K. i. Bf. 3ft für uns unoerroenbbar. A. B. i. B. ©iniges mödjte
rootjt paffen,' fann aber nur gelegentlich oerroeubet roerben. Der Steft folgt retour.
Augustin, 'äßaftte unâ gut. ©ruft. S. N. i. P. SJSir glaubten immer, juerft
roerbe ber îîame beâ Statutes genannt. Uebrigenâ muft audj ber .sjerrgott biefen
alâ §aupt erferjaffen unb bafür angefetjen tjaben, benn er fagte nudj Stbam'â Sr=
fdjaffung am oierten ©djöpfungätage : Uttb es roar gut!" âtlâ fpäter Stbam um
eine edjte.9t.tppe ärmer geroorben, frören roir nidjtâ berartigeS meljr. 31 tf ^

mäftigen ©ie ihre jetjt mobifdj geroorbene ötjpergatanterie. Verschiedenen.
iinonnmes rotrb nicbt beriirftlidjtigt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

ZÜRICHBAI K AF IjAV
Das ganze Jahr geöffnet.

Hotel und Pension ersten Hanges nebst Bade-Anstalt
(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- nnd Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Luftkurort, Soolbad & Hotel 44 20

Bienenberg:
Telephon. (Baselland.) Telegraph.

"~^cT Zimmer mit 80 Betten. Basler Jura 420 M. fj. M.
Von Basel per Babn '/2 Std., per Wagen V/2 Stunden.
Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des
Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberraschende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Sohulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Liestal.

Fahnen und Flaggen 3

aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuch, in beliebiger Grösse.
Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem^Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, waschäoht gedruokt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Anfhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange.| J. Herzog, Poststrasse 8, Zürich I.

Irp*»l«»4Ae
billigste bis feinste Genres in un-

(MWrtÄw^jjj erreichter Auswahl und Seiden-
stoffe jeder An. Adolf GHeder & Cie., Zürich.

Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft

Bâloise ?u Basel.
Grösste Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft.

Errichtet 1864
mit 10 Millionen Fr. Grundkapital, wovon 1 Million einbezahlt.

' Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluss von Löbens-, Volk«-.
Kinderausstener-, Alters-, Renten-, Einzel-, Unfall-
und Reiseversicherung.

Billige Prämien. Kurze, liberale Bedingungen. Anerkannt coulante
Schadenregulirung. Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach zwei
Jahren. Volksversicherung ohne ärztliche Untersuchung mit Gewinn-
Anteil gegen Wochenprämien. 38-20

Auskunft und Prospekte durch die HH. Vertreter an allen Orten.

A.-G. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert & Cie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne nnd Genf.
Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, Glätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

Tlous der pariser Weltausstellung.
t^von unserm Sxezial- Berichterstatter.)

Sie werden sich darüber wahrscheinlich wundern, daß über die vielgernhmten
Lions der Weltausstellung noch so wenig in die Veffentlichkeit gedrungen ist.

vas liegt einsach daran, daß diese Lions Geheimnisse bergen, welche nicht
vorzeitig enthüllt werden dürfen. Wenn ich es dennoch thue, so verdanke ich es

meinen zahlreichen Lonnerionen, die mich einen Blick hinter die Loulissen
thun ließen.

l. Das Mareorama. «Man steht auf einem beweglichen Schiff und sieht
alle Gegenden der Welt an sich vorüberziehen, heißt es in den offiziellen
Beschreibungen. In Wahrheit handelt es sich darum, die ganze Welt sür Flotten-
Vorlagen zu begeistern. Die französische Regierung hat mit den Regierungen
aller andern Länder einen Kontrakt abgeschlossen, wonach das Mareorama eine
richtige Flottenbegeisterungsschule sein soll. LR soll den giößten Beitrag
gezeichnet haben.

2. Das Schweizerdorf. Line harmlose Berglandschaft im Schweizer Stile,
lautet die offizielle Lrklärung. In Wahrheit beruht die ganze Sache auf einem

Plan Meline's, in ganz Frankreich Schweizerdörfer zn gründen, welche den

Franzosen alle Schweizer Produkte liefern. Dann soll durch Lrrichlung einer
dicken Mauer an der kandesgrenze die Linfnhr aus der Schweiz nach Frankreich
völlig abgeschnitten werden.

3. Das Aiesenfernrohr. Der Zar kommt bekanntlich zur Ausstellung und
damit scheint die Alliance ja ziemlich gesichert. Aber das ist den Franzosen nicht
genug. Sie wollen noch mehr Bundesgenossen haben, und da diese sich auf der
Lrde nicht finden, so haben sie das große Fernrohr bauen lassen, nm nach

bewohnten Himmelskörpern auszuschauen. Ich darf Ihnen verraten, daß das
französische Rriegsministerium schon jetzt mit einer Bundesgenossenschaft von ca.
< 00,000 Mars-Soldaten rechnet.

4. Der KiffelthMM. Weshalb ist dieses Bauwerk, das so unliebsam an
Panama erinnert, stehen geblieben? Man höre und stavne! Alle Panama-Aktien
sollen gesammelt und auf dic höchste Spitze des Lifelthurmes gebracht werden.
Man sieht keinen andern Weg, die Aktien steigen zu lassen.

àiefkalìen der Redaktion.

à viole lîonâolierknâe. Herzlichen
?ank für die überaus reichen Sumpathie-
bezeugungen zu Ehren unseres verblichenen
Chefs ,V>au .'iöuli. It. L. j. 0. Ihre
Vermutung ist richtig, F. Boscovits, der
Mitbegründer dieses Blattes, wird inskünftig
die verantwortliche Redaktion übernehmen.
Daß uns diese Leitung gesichert ist, bürgt
bei den künstlerischen Leistungen Boscovits
neben einer kundigen Redaktion und einem
zahlreichen Generalstab bewährter Mitarbeiter

für das unveränderte Wirken des
Nebelspalters, der getreu Nötzlischer Tradition

in gleicher Weise wie bisher erscheinen
wird. Die Redaktion wird sich ihre
Aufgabe zur Hochhaltung des litterarischen und
künstlerischen Niveau's nicht leicht machen
und erhofft nur auf diesem Wege die
unverkürzte Snmvathie ihrer Leser. v.
i. li. Es wirkt erheiternd, wenn eine

Beerdigung in einer Wirtschaft stattfindet und muß dem Setzkastenteusel natürlich
aufs Kerbholz geschrieben werden. Im Uebrigen eignen sich Todesiälle nicht zum
zum Gegenstande humoristischer Behandlung. Dr. k. lî. i. 2. Besten Dank.
à. 8. i. K. Der Brief ist unleserlich und das, was entzifferbar ist, wirklich
nichtssagend. Volapükstudien haben wir bis jetzt Mangels Zeit nicht gemacht. - K. li.
i. kl. Unseres Wissens wurde der Herr" schon einmal gehörig durchgenommen.

kl. i. Kerl. Besten Dank, ioll Verwendung finden, aber nur eins nach dem
Andern, Sie wissen ja, wie an der Seinestadt! lî. lî. i. à. Wer viel redet,
hat die zweifelhafte Chance, viel Unsinn zu reden. ?ster. Mit Dank nennender.
Gruß. lî. à. j. ll. Ist für uns unverwendbar. à. li. i. ki. Einiges möchte
wohl passen, kann aber nur gelegentlich verwendet werden. Der Rest folgt retour.
àngustio. Paßte uns gut. Gruß. 8. H. i. Wir glaubten immer, zuerst
werde der Name des Mannes genannt. Uebrigens muß auch der Herrgott diesen
als Haupt erschaffen und dafür angesehen haben, denn er sagte nach Adam's
Erschaffung am vierten Schöpfungstage: Und es war gut!" Als später Adam um
eine echte Rippe ärmer geworden, hören wir nichts derartiges mehr. Als'
mäßigen Sie ihre jetzt modisch gewordene Hypergalanterie. Versvlnsäenen.
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

^.àoZlZQ. Lolià uvà dlZliUlZii.
^ ltl«?»«K, àrckanà-l'-'.illeur, 1ìtsl5->.sss g, 1. IZwjze, Sliiirilvl». «4

vas ganse >Iîà geöttnst.
HotsI unà ?snsìon ersten kanZss nebst Zà-à-àli

(ràisck-irisckes lZaà mit voucken, K-rItv/asserbek->.nàIunA, sckv/eàiscke lieilmassazze)
l?k8iaui-ant-Kk'iIIi-oom öiir kàs, àeràn Lar

sLolis Idalgasss, liörsen- nnà kiatlullolstrasse)
Lpatenbrâu uuà LürAerlickes Lràuli-rus-Lier, sowie ^Veine vom ?ass. I^ikt.

Llektrisclies t^ickt, OsrnpfkeiaunA, ^Vinterxsrten. 45-26

l-uMurort, 8oolb»ll L llotel

Vvlepli,«!». Ilk? !--!« ì lîìllâ) Velexr»!»!».
^"^0^ Zimmer mit 80 Lstà. Lasier àa 420 N. ü. lVl.
Von Lasel ver Labn ^/s 8tà., per Maxell 8l,uuàsn.
ktsi»e»kvrx ist I.«tàl»r«rt im vollsten Sinns àss
^Vöries. Lraontvotls ?aàanla^sn, grosse ^Valàun^sn.
Ilsbsrrasotienàô ?srnsiont>. VorsÜAlions VsrptlsANvA.
Tuk- nnà AisASniniloo ssi^ölls). Lsin izsoaltsns Wsins,
otksn unà in ?lasodsn. VorsüAliones j?1asobsnbisr.
Lsllsiollsvrsis von 5 all (onus Msill). Lei länAersin
àkslltoalr tritt ûbsràiss uoob siue Lrmässi^uvx sin.
^.uk vorltsriizs LsstslluuA bin Ma^su -iur Vsrküizuux.
k?ür Vsrsine, (^sssllsobattsn, Lotiulen grosse I-olcalitätsu
2ur VsrtUKunA. Lortisr am Latinkot I-isstal.

?àueu uuà ?IaKKvu
aus bvstsill, rsillv/ollsusill Lobitkstla^ASntuob, in bsIisbixsrLirösss.

Li» ?nr Iiiokköks (Lroito) von 225 ow ans siooin^tZtüok, xsn? okos Il»dì.
^axvvll uoà Lrublsru v?sràeu 2v?vissitÌA, vasobäobt xsàrnoììt.
^sàs ?1aAAS srìtàlt vins liräkti^s l^sinwanàtiûlsv suill Ourott-
nisllvn àsr ^uktiisslsius, bsi Lannsr 2Nin Ourettstsoosn sinsr
iZtanxs.j ^s. àvr»«x, Lostsìrasss 8, ^ûrlvà I.

I j^ì^MâMA billigste bis feinste (-eures in un-
îFl» erreickter ^uswakl un6 Leiclen-

s stotle je6er à Hävlf Kl-ikäSl^ â LÍK., ?ÜricN.

Là làMMîàMA-KkiM

Lrricbtet 1864
mit 10 Millionen l^r. i?run6I<ÄpitÄl, wovon 1 IVlillion einbexablt.

î vie Qesellsckast emxkeklt sick -:um ^ksckluss von I^«'liei»»-, V«IK«-.
Iiiii»Ä«r»i»««t«U»vr àiiter» It«i»t«?i»> Lii»«eì Isntall
unà Iteii»evvr«iel»eri»ix

Rilli^e Urämien. Kürzte, liberale IZeàinxunjzeo. Anerkannt coulsnto
ZclulàenreAuIirun-;. t?llr Versickerun-;en mit (ìevinn-viviàenàe nack üwei
fskren. Volksversivusrullg oone âr^tlivào vutorsuedung mit Leàn-
àteil Ae^en Wockenprànnen. 38-20

Auskunft unà Prospekte àurck àie ll?l. Vertreter an allen Orten.

vorrQg,1s Visitât! <à (Iis. irr Lui-sss.
I-'ilisIsn in

2üriod, Ssru, l-ll^orn. Lasel, I,aussims unâ Vent.
Kkllîstk! llll!iilà>l< lilîi- 8cti«e>î.

nur eixener bev/skrter Konstruktion.

Xovlitioi'âo, Ss«t»srâs, Vssvndorâv,
Vk'g.selitiröxv, Släitisöksn.

Lckwei^. I^ànàesîrusstellunA in t?enk 18?6 :

Oolàene àteàaille.



Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente 4 0/4

III. Serie
(25. März bis 25. April)

Hans Thoma, Lautenspielerin"
(Erwerbung der Kunstsammlung)

Studien nnd Skizzen ans dem
Nachlass von Benj. Vautier f.
Gemälde v. E. Ganz, thly, Kägi, Kaulbach,

Koller etc.

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

ARTH-RIGI-BAHN

Schönste Bergfahrt via

Arth-Goldau
Illustrierte Fahrpläne,

Panorama, Exkursionskarten mit
Führer auf Verlangen gratis
und franko. 43-15

Frühstück-
Suppe"

cuppen.
Rolle"

MAG Gl
Bouillon

Kapseln

Pferdestall-
Einrichtungen 39b

Gebr. Lincke, Zürich

la Limburger
Vu Pergament in Kistehen v h
ea. 20 K.0. versendet gegen Nac
nähme à Fr. 1. 10 ab Basel

J. Briner,
Steinenvorstadt 42

Kasel.

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend

Aug de Kennen,
Zürich I.

Der Gastwirt"
Fachblatt für Hoteliers und Restaurateurs

A bonnement per Jahr 5 2Fr.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 7

Fachwerkbau.

19 ¦ IaUJuI
Architekturbureau

BRUGG
(îanton A. a r g a u

Telephon.
EXPORT und MONTAGE in alle Länder. ~M

Gegründet 1868. 50,000 Leser.

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten nnd Territorien der Union, Central-Amerika,
Kanada nnd Britisch-Colnmbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
für amtliche und Privat-Bekanntmachungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Ediktal-
ladnngen, Urteilsveröffentlichungen, Aufsuchung nnbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für

^Geschäfts-Anzeigen :

Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,^
Bank-^'und Wechselgeschäfte,

Export-, Import- nnd Kommisslons-Häuser etc. 45-x

^^f*"«\iit vii'oii in der Schweiz :
Für Abonnements:

Für Anzeigen:

F. Festersen & Go. in Basel.
Orell Füssli & Co. in Zürich.
Haasenstein & Vogler in Basel.

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW -YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)

Kräfti£u n£'«mittel.
Herr Dr. med Friedländer in Skole (Galizien) schreibt: »Mit Dr.

Hommel's Haematogen habe ich zahlreiche Versuche angestellt und kann
mit gutem Gewissen bestätigen, dass kein einziges als Tonicum angewendetes

Arzneimittel sich so gut und sicher bewährt hat, wie Ihr Präparat.
Ich kenne kein Arzneimittel, das z. B. bei Kindern mit anämischen Zuständen,

mit Rhachitis und Uberhaupt bei in Ihrer physischen Entwicklung
zurückgebliebenen Kindern so wohlthuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's
Haematogen. Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren

der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichsucht vorzubeugen.«
Herr Dr. med. Fr,tz Schindler in Greifenberg (Uckermark) : »Mit Dr.

Hommel s Haematogen habe ich seither den ausgiebigsten Gebrauch
gemacht und mich von den geradezu Wunder wirkenden Eigenschaften
desselben überzeugt.« Depots in allen Apotheken. 1-7

Nicolay & Co., Zürich.

'A.HOFÄMMANNsT*
ZÜRICH

I -tocfiifcjjffaßrirtf.
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Der aus den besten Bitterkräutern der
Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Tot». P. llonimann, Apoth., in
Langnau i. E ist eines der wertvollsten
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Nervenschwäche unübertroffen an
Güte. Feinste Blutreinignng.

In Thun 1899 silberne Medaille.
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ll^i^vorliunZ clsr Xitustsltmmlrin»)

Stuàtsu u»â 8Ici22Sll :u>s cisin
lilsvàlsss von LsuZ. Vautisr 1 Ko-
mèilàs v. K <Aan2, Ibl v. K-ilxi, Kuuì-
back, Xoller sto.

tâglieb ununterbrocksL geöttust
von 10 Dkr vorm. bis 7 Dkr akenàs.

ukIgkIuIöuS«

Illustrierte I?anrplüne, I?u-

norumu, lûxìîursionslcarten mit
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unâ franko. 43-16
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2üriot» I.
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rselililsti là,- lloiellel-î liliii kttlsiikstslir«

^ I»«»iii>^i»t iit per^àr F lì?r.

egà^i-stli
«ton kis r«lvl»«î«n

^««kiiilii'iiiix

Slook- UNlj 7

(Tantou â.ar^au)

Iixl-oni UNI. «o^kll in alle l-änliki-. ^MW

kkgrüiiuki 1363, 50,000 l.k8kr.

àl'iM Ililll okü!lklle8 vrßiiii àer oàmer ill àmsà
Verbrsltkt in allen Staaten uuà Vsrritorisu àer vaiou, velltral-àmsrill»,

kliausà» uuâ Lritisvli-voluiubi».

Das anerkannte l^ublikatioriLrriittel

welcke tllr àie in Amerika lebenàsn Lckweizer bestimmt sinà, wie :

Vorsvdollklltìsitssrlllâruligsll, Lrbsetlattsauktoràsrullgsu, Làtìtal-
laàullgsii, vrtsilsveroltsutlivlllliigsll, àtsiiotiuiig uubslcallilt 4v-
vsssuàsr, roâsssrlllârllllgsll stv.

sowie für

^(Zsseààtts-^I22SÌA6Q :

tîurorts, ?rsmàsllpsll8iolleu, klotel», Lrî!io1uiiigs-Illstttute, Spsâitioiis-.'Z
Laull-Zuiiâ Vevliselgksoliàkto,

klxpvrt-, Import- ullâ klommisslouL-kläussr ete. 4S-x

^ì^» « lit < I» ill <?< » ^< II» < :
?llr Abonnements:

?ür àzeigeni

kesterssa à vo. iu Sasel.
0roII riissli à vo. iu îliirtà
klasssllstsiu à Vogler tu Lasel.

Lerâusgà! Ilik 8wi88 i?ubli8iiing Lo., ÜK, kliItoii-Sti'ket

(Verleger cles ^rnerilc. Lckweizier Xulericler.)

Herr Dr. msrl 5risrllìjnrlsr in 8Kole (Oalizien) sckreibt : » Nit Or.
Hommel's I^-remato^en babe icb ?.sblreicbe Versucbe sn-^estellt unà I<ànn
mit Sutern (Gewissen bestätigen, àsss Icein einziges als 1'onicum angewen-
àstss Arzneimittel sicb so gut unà sicber kewäbrt bat, wie Ikr kràparst.
Ick kenne kein Arzneimittel, äs« S. bsi tìinàsrn mit snàmìsckon ^ustiin-
äen, mit ktiackitls unä ubvrksupt bei in Ikrsr pkxziîcksn tînt^iokiung ^u-
ruoixgebllsbvnsn Kinâern zo «oliltkusnä uns krSNigsnä «Irixt, «Iv Nommvl'5
iissmstogsn. Lkenso vorteilkaft wirkt es bei jungen Nâàcken in àen ^ak-
ren àer Rntwiclclung, um àer so gekitrckteten Lleicnsnckt vorzubeugen.»

I^err 0r. meit. ^r>t? Sckinäler in Lrellsnbvrg (t^ckerm-rrlc) : .Mt Or.
Hornmel s lîaemàtogen kabe icb seitber àen ausgiebigsten Lebraucb ge-
macbt unà mick von «ien gersäeiu Wunäef «irksnäsn l:Ig«nzoriîltten àes-
selben überzeugt.» Depots in allen ^potkeken. 1-7
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Verliìli^ii 8is HllSter. s

Oer aus àen Kesten Littsrkräutern àer
^Ipen unà einem leicktveràaulicken
Eisenpräparat ksreitete Liseildittsr von
.?<»ì,. 1^. 1l«»>«iiii>«i>i», â.potk., in
I^arignau i. t? ist eines àer wertvollsten
Zîrâttigullgsmiitsl. Oegen àppetlt-
losigkeit, Slsiodsuolit Slutarmat,
Isvrveiisolivävlt« ullübertrokteu an
Oute. keillstv Lllltrsilllgllilg.

In l'kun 1899 silkerne Neàaille.
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